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 unbekannt.
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Beleuchtung

Aufgrund der Q
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Jona ist davon auszugehen, dass die Strassenbeleuchtung komplett e

Anstössergrundstücke

Die Querschnittsverbreiterung der St. G
allerstrasse und der N

euen Jonastrasse tangiert G

stückzufahrten und Vorplätze. Te
ilweise funktionieren die direkten Erschliessungen nicht m

ehr. 

Die Auswirkungen wurden nicht genauer untersucht, w
erden jedoch als teilweise einschneidend 

eingeschätzt.

Im vorliegenden Projekt wird grundsätzlic
h davon ausgegangen, dass die Realisierung der 

Strasse abschnittsweise, in mehreren zeitlic
h gestaffelten Etappen erfolgen wird. Die bezüglich 

Anstössergrundstücken dannzumal zu
 berücksichtigenden Anforderungen und Randbedingun-

gen sind derzeit n
och nicht bekannt.

Grundstückerschliessungen sollen zukünftig
, wenn möglich, rückwärtig

 erfolgen und zusam-

mengefasst werden. Die Grundstückerschliessungen sind generell im
 Rahmen von zukünftig

en 

Bebauungen zu überprüfen.

Falls keine rückwärtig
en Erschliessungen möglich sind, müssen Alternative

n untersucht werden. 

Erste grundsätzlic
he Abklärungen wurden im Rahmen der Projekterarbeitung durchgeführt. 

Eine abschliessende Klärung und Sicherung aller Erschliessungen ist Bestandteil der nächsten 

Projektphase (Bauprojekt).
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Städtebauliche Entwicklung

Die Stadt Rapperswil-Jona vertieft den Prozess der städtebaulichen Entwicklung.

Die Abschnitte sollen durch die Stadt Rapperswil-Jona einer Priorisierung unterzogen werden. 

Die Realisierungschancen der verschiedenen Abschnitte sind z. B. bezüglich städtebaulicher 

Wichtigkeit, Kosten und Landerwerb abzuschätzen.

 
Verkehrsentlastung Rapperswil-Jona

Gegenwärtig zeichnen sich Projektanpassungen am Vorprojekt im Abschnitt Kniestrasse - 

Schönbodenstrasse mit dem Vollanschluss Tüchelweiher ab. Die Projektanpassung und Koordi-

nation erfolgen gestützt auf den Projektfortschritt zum Stadttunnel.

8.3 Verkehrskonzept
Es ist eine weitere Vertiefung, Detaillierung und Abstimmung mit den beteiligten Fachstellen 

erforderlich.Mögliche Auswirkungen infolge der langfristigen, etappierten Realisierung sind zu untersuchen.

Die Verkehrsströme während der Realisierung (Leistungsfähigkeit, Ausweichverkehr usw.) müs-

sen untersucht und ein entsprechendes Verkehrskonzept erarbeitet werden.

8.4 Strassenprojekt
Gestaltung / Betrieb / Unterhalt

Folgende, die Gestaltung betreffende Aspekte, müssen in der weiteren Projektphase untersucht 

werden (Liste nicht abschliessend).

Unterhalt•  Bepflanzung (Typ, Wuchs, Laub usw.)

•  Inseln, Oberflächen und Möblierung

Sicherheit (Anforderungen KAPO)

•  Bepflanzung und Möblierung im Strassenraum

•  Nachweis der Sichtzonen

Blaulichtorganisationen

•  Definition Rettungswege

•  Sicherstellung Zugänglichkeiten / Abbiegebeziehungen

•  Überfahrbarkeit Inseln/Baumallee

Bepflanzung / Möblierung

•  Baumabstände und Rhythmisierung

•  Nachweis Behindertengerechtigkeit (beeinflusst Möblierung/Materialisierung)
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5 Termine5.1 Vorgesehener ProjektablaufUnter idealen Voraussetzungen ist der nachfolgende Projektablauf realistisch:

•  Fertigstellung erweitertes Vorprojekt 

Mitte März 2019

•  Projekteinsicht Fachstellen 

Ende März 2019

•  Vernehmlassung Stadt Rapperswil-Jona Art. 35 StrG 

Sommer / Herbst 2019

•  Erarbeitung Genehmigungsprojekt (1. Etappe) 

frühestens ab Anfang 2020

•  Projektgenehmigung durch Regierung/Baudepartement 

Ende 2020

•  Planauflage Art. 41 StrG 

Frühling 2021

•  Verfahren Rechtsmittel und Landerwerb 

bis Ende 2022

•  Realisierung Strassenbau (1. Etappe) 

ab 2024 

Geplante Urnenabstimmung der Stadt Rapperswil-Jona zur Verkehrsentlastung 
2022

5.2 Vorgesehene RealisierungEtappierung
Die Realisierung erfolgt in mehreren Abschnitten. Die Etappierung orientiert sich an der städtebaulichen 

Entwicklung mit den entsprechenden Projekten (z. B. Feldli). Gegenwärtig liegt keine konkrete Umsetzungs-

planung vor. Diese muss, abgestimmt auf das städtebauliche Konzept, welches durch die Stadt Rapperswil- 

Jona erarbeitet wird, und weitere Projekte (z. B. Verkehrsentlastung Rapperswil-Jona) konkretisiert werden.

Eine mögliche Etappierung unter Berücksichtigung der aktuellen Sachlage könnte wie fol t

1. Abschnitt: St. Gallerstrasse, Feldlistrasse bis Kramenweg

2. Abschnitt: Neue Jonastrasse, Cityplatz bi K
3. Abschnitt: Neue J4

3 Projektbeschrieb

3.1 GrundlagenAnforderungen Geometrie

Die nachfolgend aufgeführten Masse wurden zwischen dem Tiefbauamt des Kantons St. Gallen und der 

Stadt Rapperswil-Jona als Minimalmasse definiert.

•  Fahrstreifen MIV: min. 3.00 m

•  Bus / Rad kombiniert: Standardbreite 4.50 m (lokale Anpassung 4.25 m)

•  Radstreifen: 1.50 m (lokale Anpassung auf 1.25 m)

•  Gehweg: Standardbreite 2.50 m (lokale Anpassungen bis 1.90 m)

•  Gehweg / Grünstreifen kombiniert: 3.50 m

•  Bushaltestelle: Standardbreite 3.00 m

•  Verkehrsinsel: 2.00 m / 2.50 m mit Velofurt

•  Mehrzweckstreifen: 2.00 m

•  Sicherstellung Ausnahmetransportroute Typ II B (B = 5.00 m, lichte Höhe = 4.80 m)

3.2  Strassenprojekt 

 
Horizontale Linienführung 

GeometrieAls Basis der Strassengeometrie diente das städtebauliche Gestaltungskonzept. Die Ausrichtungen der 

Achsen wurden überwiegend übernommen. Im Bereich der Knoten wurden die Geometrien angepasst. 

Der nun vorliegende Projektstand ist nicht abschliessend. Sowohl Lage als auch die Geometrie der Knoten 

können im weiteren Projektverlauf optimiert werden.

Kontrolle der Befahrbarkeit

Die Knotengeometrien wurden hinsichtlich Befahrbarkeit der Fahrzeuge (Schleppkurven Lastwagen) grob 

geprüft.

SichtweitenDie Sichtlinien wurden bei den seitlich einmündenden Strassen geprüft. Nicht untersucht wurd

 Sichtlinien der angrenzenden Grundstückerschliessungen sowie deren Auswirkung

der privaten Vorplätze und Gartengestaltungen.

Vertikale Linienführung

Die vertikale Linienführung wurde nicht unt
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Ohne Realisierung einer Verkehrsentlastung ist keine K p

bekannten Überlastsituation am massgebenden Lichtsignalknoten K303 «Citypla

kehr bleiben deshalb bestehen.

Infolge der Busspur und der Bäume in Mittellage entsteht ein insgesamt breiterer Strassenraum. Für die Fahrtrichtung 

West ist daher mit grösseren Konstruktionen (Winkelmasten oder Signalbrücken) für die fahrspurweise Überkopfsignali-

sierung zu rechnen.
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5 Termine5.1 Vorgesehener Projektablauf
Unter idealen Voraussetzungen ist der nachfolgende Projektablauf realistisch:

•  Fertigstellung erweitertes Vorprojekt 

Mitte März 2019

•  Projekteinsicht Fachstellen 

Ende März 2019

•  Vernehmlassung Stadt Rapperswil-Jona Art. 35 StrG 

Sommer / Herbst 2019

•  Erarbeitung Genehmigungsprojekt (1. Etappe) 

frühestens ab Anfang 2020

•  Projektgenehmigung durch Regierung/Baudepartement 

Ende 2020

•  Planauflage Art. 41 StrG 

Frühling 2021

•  Verfahren Rechtsmittel und Landerwerb 

bis Ende 2022

•  Realisierung Strassenbau (1. Etappe) 

ab 2024 

Geplante Urnenabstimmung der Stadt Rapperswil-Jona zur Verkehrsentlastung 

2022

5.2 Vorgesehene Realisierung
EtappierungDie Realisierung erfolgt in mehreren Abschnitten. Die Etappierung orientiert sich an der städtebaulichen 

Entwicklung mit den entsprechenden Projekten (z. B. Feldli). Gegenwärtig liegt keine konkrete Umsetzungs-

planung vor. Diese muss, abgestimmt auf das städtebauliche Konzept, welches durch die Stadt Rapperswil- 

Jona erarbeitet wird, und weitere Projekte (z. B. Verkehrsentlastung Rapperswil-Jona) konkretisiert werden.

Eine mögliche Etappierung unter Berücksichtigung der aktuellen Sachlage könnte wie folgt aussehen:

1. Abschnitt: St. Gallerstrasse, Feldlistrasse bis Kramenweg

2. Abschnitt: Neue Jonastrasse, Cityplatz bis Kniestrasse

3. Abschnitt: Neue Jonastrasse, Kniestrasse bis Schönbodenstrasse

4. Abschnitt: Neue Jonastrasse, Schönbodenstrasse bis Kreisel Jona / Stadthaus

5. Abschnitt: St. Gallerstrasse, Kreisel Jona / Stadthaus bis Feldlistrasse

6. Abschnitt: St. Gallerstrasse, Kramenweg bis Ortseingang Jona

BauablaufDer detaillierte Bauablauf wird abschnittsweise, jeweils im Bauprojekt, erarbeitet.

RandbedingungenDie verkehrlichen Randbedingungen müssen geklärt werden:

•  Leistungsfähigkeit der Knoten im Bauzustand

•  Möglichkeit/Zulässigkeit von Spureinschränkungen

•  Einsatz von prov. Lichtsignalanlagen

•  Möglichkeit von grossräumigen Verkehrsumleitungen

•  Sicherstellung der Zugänglichkeit von Anstössergrundstücken

•  Verhinderung von Umgehungsverkehr (flankierende Massnahmen)

•  Koordination/Abhängigkeiten weitere bauliche Massnahmen (z. B. Verkehrsentlastung)
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5 Termine
5.1 Vorgesehener ProjektablaufUnter idealen Voraussetzungen ist der nachfolgende Projektablauf realistisch:

•  Fertigstellung erweitertes Vorprojekt 

Mitte März 2019

•  Projekteinsicht Fachstellen 

Ende März 2019

•  Vernehmlassung Stadt Rapperswil-Jona Art. 35 StrG 
Sommer / Herbst 2019

•  Erarbeitung Genehmigungsprojekt (1. Etappe) 
frühestens ab Anfang 2020

•  Projektgenehmigung durch Regierung/Baudepartement 

Ende 2020

•  Planauflage Art. 41 StrG 

Frühling 2021

•  Verfahren Rechtsmittel und Landerwerb 

bis Ende 2022

•  Realisierung Strassenbau (1. Etappe) 

ab 2024 

Geplante Urnenabstimmung der Stadt Rapperswil-Jona zur Verkehrsentlastung 
20225.2 Vorgesehene RealisierungEtappierung

Die Realisierung erfolgt in mehreren Abschnitten. Die Etappierung orientiert sich an der städtebaulichen 

Entwicklung mit den entsprechenden Projekten (z. B. Feldli). Gegenwärtig liegt keine konkrete Umsetzungs-

planung vor. Diese muss, abgestimmt auf das städtebauliche Konzept, welches durch die Stadt Rapperswil- 

Jona erarbeitet wird, und weitere Projekte (z. B. Verkehrsentlastung Rapperswil-Jona) konkretisiert werden.

Eine mögliche Etappierung unter Berücksichtigung der aktuellen Sachlage könnte wie folgt aussehen:

1. Abschnitt: St. Gallerstrasse, Feldlistrasse bis Kramenweg
2. Abschnitt: Neue Jonastrasse, Cityplatz bis Kniestrasse
3. Abschnitt: Neue Jonastrasse, Kniestrasse bis Schönbodenstrasse

4. Abschnitt: Neue Jonastrasse, Schönbodenstrasse bis Kreisel Jona / Stadthaus

5. Abschnitt: St. Gallerstrasse, Kreisel Jona / Stadthaus bis Feldlistrasse

6. Abschnitt: St. Gallerstrasse, Kramenweg bis Ortseingang JonaBauablauf
Der detaillierte Bauablauf wird abschnittsweise, jeweils im Bauprojekt, erarbeitet.

RandbedingungenDie verkehrlichen Randbedingungen müssen geklärt werden:
•  Leistungsfähigkeit der Knoten im Bauzustand
•  Möglichkeit/Zulässigkeit von Spureinschränkungen
•  Einsatz von prov. Lichtsignalanlagen•  Möglichkeit von grossräumigen Verkehrsumleitungen
•  Sicherstellung der Zugänglichkeit von Anstössergrundstücken
•  Verhinderung von Umgehungsverkehr (flankierende Massnahmen)

•  Koordination/Abhängigkeiten weitere bauliche Massnahmen (z. B. Verkehrsentlastung)
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Rapperswil-Jona, im Oktober 2019

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Rapperswil-Jona

Wer steht nicht GRUNDSÄTZLICH der Verbesserung des Verkehrsflusses und insbesondere dem ÖV und Langsam-

verkehr positiv gegenüber? Und „Stadtraum aufwerten", wer kann da schon dagegen sein?

In der aktuellen Vorlage verspricht der Stadtrat uns genau das und zeigt schöne Bilder, grüne Gedanken und grosse

Ideen. Konkrete Vorhaben, zeitliche Vorgaben oder sonst irgendetwas Greifbares: Fehlanzeige!

Aber kosten tut's 82'551'000 Franken +/- 30% inkl. MWST.

Das Einholen von grundsätzlichen Meinungen ist sehr begrüssenswert und hilft, in
 die richtige Richtung zu planen

und so Zeit und Kosten zu sparen. Aber damit darf kein Budget für „grundsätzliches“ Handeln verbunden werden.

Die Absicht von Stadt und Kanton, sich fast 100 Mio. Franken zum Bau von Strassenraum nach Belieben bewilligen zu

lassen, ist ein staatspolitischt äusserst bedenkliches Vorgehen - und ist darum

 
 

 
 

 
 

GRUNDSÄTZLICH  abzulehnen.

Bitte beachten Sie: Die Stadt und der Kanton geben nahezu eine Viertelmillion Franken (fast 250'000 oder nicht ganz

15 Franken pro Stimmbürger!) für Abstimmungspropaganda aus. Lesen Sie die Studie im Original auf der Webpage

der Stadt oder der IGMRJ. Der 70-seitige Bericht "Stadtraum Neue Jonastrasse-St. Gallerstrasse Detaildokumentation"

endet mit dem Kapitel 8: „Weiteres Vorgehen“ - sehr entlarvend !

Sachliche Fragen und kritische Anmerkungen zum „Projekt“ und weitere Infos finden Sie auf unserer Hompage.

Ihre IG Mobilität Rapperswil-Jona

re Homepage: www.igmrj.ch


